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Beschreibung : Dekan und Kapitel der Kirche von Xanten bekunden, dass sie ihre Güter gen. Donckfeneken, die aus ihrem Hof inger Donck abgesplissen sind, woran Johan Tack anders gen. angen Balcken sein bisheriges Leben lang und solange er noch weiterlebt, berechtigt ist, außerdem an Johans Ehefrau Gertruydt auch auf ihre Lebenszeit verpachtet haben und hiermit verpachten. Gertruydt und Johan sollen jährlich am 11. November (op sunte Martens dach in den wynter) oder binnen 14 Tagen danach auf ihre Kosten dem Kellner des Kapitels in Xanten 6 oberländische Rheinische Gulden oder deren Wert in anderem, in Xanten gängigen Pagament zahlen, solange Johan lebt, dazu am 2. Februar (op onser liever vrouwen dach nae mytwynter genant purificationis) 5 Pfund gutes Wachs. Wenn Johan tot ist, sind noch 3 Pfund Wachs zu den 5 Pfund zu liefern, Die Eheleute haben den Dienst der Güter zu leisten und jeglichen auferlegten Unrat zu tragen. Wenn die Eheleute mit der Zahlung säumig werden, können Dekan und Kapitel jeweils nach dem 2. Februar (kersmyss) die Pacht vor geistlichem oder weltlichem Gericht einklagen. Wenn die Pacht ganz oder teilweise länger als ein Jahr nicht bezahlt ist, haben die Pächter ihr Recht an den Gütern verloren, müssen aber doch die rückständige Pacht bezahlen. Von der Pachtzahlung können Misswachs, Hochwasser, Hagelschlag, Herrenfehde und anderes Ungemach nicht befreien. Nach dem Tod der Eheleute fallen die Güter frei, los und ledig an Dekan und Kapitel zurück. - Ankündigung des Kapitelssiegels.Gegeven 1528 op vrydach nae sunt Egidius dach.
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